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Rundschau

Themenvielfalt kennzeichnet das Interna-
tionale Wintersymposium der Deutschen 
Gesellschaft für Orale Implantologie 
(DGOI) in Zürs/Arlberg, das seinen Teil-
nehmern an insgesamt 6 Tagen traditio-
nell ein umfassendes Update rund um die 
orale Implantologie bietet. Prof. Dr. Georg-
H. Nentwig, Fortbildungsreferent der 
DGOI, hatte namhafte Referenten versam-
melt, die in diesem Jahr zeigten, dass man 

kontrovers aber durchaus freundschaft-
lich miteinander diskutieren kann. So er-
lebten die 120 Teilnehmer vom 15. bis 22. 
März rege Diskussionen über augmentati-
ve Verfahren, Keramikimplantate, Periim-
plantitis, Bisphosphonate, den digitalen 
Workflow und Sofortversorgung/-belas-
tung sowie weitere Themen: DVT in der 
Praxis, Implantatprothetik, Mini-Implan-
tate, kieferorthopädische Aspekte, Hyp-

nose bei zahnärztlicher Behandlung, Qua-
litätsmanagement, Abrechnung und Hy-
giene-Vorschriften. Mit insgesamt 18 
Workshops, die in Kooperation mit den 
Industriepartnern stattfanden, bot das 
Programm zudem viele Gelegenheiten für 
praktisches Training in kleinen Gruppen.

Das 10. Internationale Wintersymposium 
der DGOI hat Referenten wie Teilnehmern 
wieder sehr viel Spaß gemacht und ein an-
spruchsvolles Update 2015 rund um die 
Orale Implantologie geboten. Nicht zu-
letzt deshalb, weil in dieser kollegialen 
Gemeinschaft verschiedene Meinungen 
zugelassen und diskutiert werden konn-
ten. Das 11. Internationale Wintersympo-
sium findet vom 21. bis 28. Februar 2016 
im Robinson Club Alpenrose in Zürs statt.

Nach einer Pressemitteilung des
DGOI Büro, Kraichtal

Internet: www.dgoi.info

10. Internationales Wintersymposium 2015 der DGOI in Zürs/Arlberg

Verschiedene Meinungen freundschaftlich diskutiert
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